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ABSCHLUSS  20 Min  Im Plenum stellen nun alle, die möchten,  ihre Wertmarken vor. Dazu 
werden folgende Fragen beantwortet: 

 Welche der Begriffe, die du erhalten hast, sind für dein Leben 
wirklich von Wert? 

 Welche geben dir nichts? 

 Welche hättest du gerne noch gehabt? 

 Sollte man  aus möglichst  vielen Dingen Wert  für  sein  Leben 
schöpfen oder genügen wenige? 

 
Quelle: 
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